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11. Arbeitstagung der SGKM in Zürich, 24. April 1980,

zum Thema: Probleme der Auslandberichterstattung

Ein weiteres Mal behandelt eine Arbeitstagung der SGKM einen

Problembereich, dem sowohl theoretische wie praktische Bedeutung

zukommt: denjenigen der Auslandberichterstattung. Die

Diskussion darüber, zumal die öffentliche, verläuft ja in starkem

Mass ideologisiert, stehen doch überragende politische Interes¬

sen mit der Ausgestaltung der "Weltnachrichtenordung" auf dem

Spiel. Andererseits verlangt z.B. die Agenturforschung so hohen

Aufwand, dass ihre Befunde sich noch vergleichsweise fragmentarisch

präsentieren.

Immerhin sind diese Resultate doch erheblich eindrücklicher,

sowohl nach Vielfalt wie nach Aussagekraft, als selbst

Medienwissenschafter und -praktiker wissen. Sie sollen daher eingangs

dieser Arbeitstagung vorgestellt und gewürdigt werden. Daran

schliessen sich Statements von Agenturpraktikern und - bei der

Gruppenarbeit - von Auslandkorrespondenten an. Auf diese Weise

kommen die Probleme der Zulieferer zur Sprache.

Am Nachmittag haben dann die Abnehmer das Wort: Repräsentanten

der Tagesschau von FS/DRS, des Tessiner Radios und Fernsehens,

der welschen Presse und des Eidgenössischen Departements für

Auswärtige Angelegenheiten beleuchten die Schwierigkeiten der
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Auslandberichterstattung aus ihrer Sicht. Den Beschluss macht

ein Panel mit sämtlichen Referenten des Vor-und Nachmittags

zur Gesamtstituation der internationalen Kommunikation.

Der Vorstand der SGKM dankt schon jetzt den namhaften

Referenten aus allen Landesteilen, die sich bereit erklärt haben,

aus umfassender Kompetenz und in der geforderten präzisen

Knappheit einen Ueberblick über einen wissenschaftlich wie

politisch immer wichtigeren Aspekt des Informationssektors

zu vermitteln. Das vielseitige Programm deckt sicher ein

breites Interessenspektrum ab und verdient die Aufmerksamkeit

vieler SGKM-Mitglieder und weiterer Medienkenner.

SGKM-Mitglieder erhalten die Einladung gegen Ende März.

Andere Interessenten können sich an das Tagungsbüro,

Publizistisches Seminar der Universität Zürich, Kurvenstr. 17,

Postfach 201, 8035 Zürich, Tel. 361 50 14, werden.
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